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Das Ergebnis unserer Rundfrage

Auf welche Frage
würde Molotow bestimmt JA

sagen?

Von den eingegangenen Texten halten
wir folgende für preiswürdig:

«Häts z Gämf au grägnet a de Pf ingschte?»
A. R., Kaltbrunn

«Was isch s Gägeteil vo Nei »

G. v. S., Zollikon

«Würden Sie einem Vereinigten
Volksdemokratischen Europa zustimmen?»

M. M., Bremgarten

«Sind Sie mit dem Erfolg Ihrer Politik
zufrieden?» w. F j Amriswil

«Wenn der Westblock und die USA
abrüsten wollen, würde die Sowjetunion
die Kontrolle übernehmen?»

W. M., Bern

«Wodka gefällig?!»

Zahnarzt: «Tuets weh?!»

O. M. B., Zürich

C. S-, Luzern

«Wissen Sie, daß die PdA eine
unterdrückte Mehrheitspartei ist?»

F. M., Solothurn

«Wurde die Welt durch einen Russen
erschaffen?» M. h obenan

«Entspricht der Komfort Ihrer Wohnung

in Genf dem allgemeinen
Lebensstandard des russischen Volkes?»

H. Z., Etzgen

«Ziehen Sie ein gepanzertes Auto einem
offenen Bernerwägeli vor?»

H. K-, Konolfingen

Der Soldatenhumor

ist meist treffsicher und originell. Die
neuesten Ausdrücke, die im WK 1954
geboren wurden, lauten:

Für den Schmelzkäse, der in
Blechbüchsen verpackt ist: Bunkerkäse.

Für die gute, aber äußerst zähe
Schokolade: Schtuelgangbräms. Keck
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In einem Brief Gottfried Kellers an
Theodor Storm lese ich:

«Ich mußte zwei Jahre lang fast Tag
und Nacht Schwatzprotokolle schreiben,
die nachher zur Interpretation dienen
sollen, wenn die Esel nicht mehr wissen,
was sie gewollt haben.» EG

Das historische Lokal
mit der Küche von der man spricht

Rollen vertauscht

Der Chef hat seine Stenodactylo geheiratet

37


	Lieber Nebelspalter!

